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Erdöl - weltweit und in der Schweiz

Die wachsenden Bedürfnisse der zivilisierten Welt und der steigende Lebensstand-

ard liessen den Energieverbrauch in den letzten Jahren unaufhörlich ansteigen. Von
den Hauptenergieträgern hat das Erdöl prozentual weitaus die stärkste Verbrauchs-
zunähme erfahren, während Kohle und insbesondere Holz eine rückläufige Bewe-

gung durchmachten. Da die Kohlenproduktion in Europa, die bis in die dreissiger

Jahre das Rückgrat der Energieversorgung unseres Kontinents darstellte, aus tech-
nischen und wirtschaftlichen Gründen der Zunahme des Energieverbrauchs nicht
zu folgen vermochte, musste für die Deckung des steigenden Energiebedarfs haupt-
sächlich das Erdöl herangezogen werden. Nach Schätzungen der Fachexperten soll

der Weltenergiebedarf im Laufe der nächsten 25 Jahre jährlich um einige Prozent
zunehmen. Welches auch schliesslich der genaue Prozentsatz sein wird, ändert nichts

an der Tatsache, dass während vielen Jahren noch — unberücksichtigt der zuneh-
menden Bedeutung der Atomkraft — der Beitrag der Erdölindustrie weiter
anwachsen wird.

Erdöl kommt in der Natur teilweise in riesigen und oft schwer abschätzbaren

Mengen an verschiedenen Stellen in der Erdkruste vor. Nach den heute als am
wahrscheinlichsten angesehenen Vorstellungen, ist das Erdöl in vielen hundert
Millionen Jahren durch Umwandlung riesiger pflanzlicher und tierischer Organis-
men entstanden. Unter Luftabschluss sowie unter Mitwirkung der Erdwärme,

Entstehung des Erdöls, Vorkommen
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